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EDITO

Ich darf nicht lachen!?

Diesen magischen Bambusstock habe ich nur ein einziges Mal
während meiner Schulkarriere am eigenen Körper gespürt. Mitten auf
mein Lernzentrum ist er niedergesaust und vor die Türe musste ich
auch noch, dabei habe ich doch nur gelacht.

Was ich da draussen vor der Tür alleine tun sollte, wusste ich

nicht. War das vielleicht gar eine Aufforderung, nach Hause zu gehen,
oder sollte ich mir Gedanken darüber machen, dass im Singunterricht
nicht gelacht werden darf. Ich wusste es wirklich nicht. So versteckte
ich mich auf dem Klo und weinte mich tüchtig aus. Verstehen konnte
ich die Situation damals überhaupt nicht. Das Lachen habe ich zum
Glück nicht verlernt, nur war ich eine Weile etwas vorsichtiger.

Heute, als Mutter und Lehrerin weiss ich, wie es ist, wenn uns
der Alltag einholt, uns all die pädagogischen Theorien über Strafen
und Erziehung für einen Moment vergessen lässt und wir einfach nur
Menschen sind. Menschen, die sich manchmal überfordert fühlen,
eine Wut im Bauch spüren oder ganz einfach ausgebrannt sind.

Muss Strafe sein? Strafe muss sein!

Darüber haben sich Schülerinnen und Schüler, ein Lehrer sowie
ein Psychologe Gedanken gemacht und diese für Sie aufgeschrieben.

Es sind Erfahrungen und Anregungen zum Thema, keinesfalls
aber pfannenfertige Rezepte. Trotzdem hoffen wir da und dort zu
Diskussionen im Lehrerteam und im Schulzimmer oder zur Lektüre
eines Buches (Bücher zum Thema S. 9) anzuregen.

Für die Redaktion
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